
 Carrier 

Das neue Mono- und Multi-
split-Klimasystem Xpower mit
drehzahlgesteuertem Verdich-
ter und vierstufigem Filtersy-
stem soll nach Herstelleranga-
ben 30 bis 40 % Energie spa-
ren. Möglich wird das durch ei-
nen Umformer im Außengerät.
Er wandelt Wechselstrom in
Gleichstrom mit variabler Fre-
quenz um. Der benachbarte In-
verter verändert dann die Fre-
quenz so, daß die Verdichter-
drehzahl der zu erzeugenden
Leistung angepaßt und ein Tak-
ten des Verdichters vermieden
wird. Er arbeitet mit dem Kälte-
mittel Puron (R410a). In der lei-
stungsstärkeren Multisplit-Ver-
sion mit bis zu vier Innengerä-
ten verfügt das Außengerät
über ein erweitertes elektroni-
sches Management mit Wel-
lenamplituden- und Impulsbrei-
tenmodulation. Über das Dis-
play der Fernbedienung können
auf der Service-Betriebsebene
bis zu 40 Prüfcodes abgerufen
werden. Die Monosysteme sind
mit Kühlleistungen von 2,6 und
3,5 kW bzw. Heizleistungen

von 3,2 und 4 kW lieferbar. Das
Multisystem erreicht 7,65 kW
Kühlleistung und 8,7 kW Heiz-
leistung. 

 Emco 
● Das dezentrale Zuluftgerät
KGZ ist ein Bodenkonvek-
tor, der über einen Außen-
luftanschluß in der Fas-
sade zur Frischluftver-
sorgung mit thermischer
Nachbehandlung der
Außenluft verfügt. Die
Außenluft wird zunächst von ei-
nem regelbaren Radialventilator
durch einen Filter angesaugt.
Hinter dem Zuluftventilator
wird sie dann durch einen Rip-
penrohrwärmetauscher ther-
misch nachbehandelt, bevor sie
in den Raum eingelassen wird.

Eine Rückschlagklappe an der
Luftaustrittsöffnung verhindert
ein Zurückströmen der Luft aus
dem Raum. Der Einsatz des KGZ
setzt eine zentrale Abluftanlage
voraus, die mit einer Wär-
merückgewinnungseinheit aus-
gerüstet ist. Diese sollte mit
dem Kühl-/Heizwasserkreislauf
gekoppelt sein. Die Standard-
ausführung ist für den Einbau in
Doppelböden mit einer Auf-
bauhöhe von 200 mm konzi-
piert. Die Länge der Geräte ist
an das Baurastermaß angepaßt.
● Ebenfalls neu ist das dezen-
trale Zu- und Abluftgerät KWR.
Dabei handelt es sich um einen
Bodenkonvektor, der über zwei
Außenluftanschlüsse in der Fas-
sade zur Be- und Entlüftung mit
thermischer Nachbehandlung
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verfügt. Die Außenluft wird von
einem Radialventilator durch ei-
nen Filter angesaugt. Hinter
dem Zuluftventilator durch-
strömt die Luft eine Wär-
merückgewinnungseinheit und
wird dann mittels eines Rippen-
rohrwärmetauschers thermisch
nachbehandelt bevor sie in den

Raum eingelassen wird. Um-
gekehrt durchströmt die Luft
auf der Fortluftseite zunächst
einen Filter, dann die Wär-

merückgewinnungseinheit und
wird schließlich über einen Ab-
luftventilator nach draußen
transportiert. Wenn die äuße-
ren Witterungsbedingungen ein
Schließen der Außenklappen
des Systems erforderlich ma-
chen, soll der mögliche Umluft-
betrieb die Abdeckung der
Kühl- oder Heizlasten des
Raumes auch bei geschlossenen
Außenklappen ermöglichen.
Die Standardausführung des
KWR ist für den Einbau in Dop-
pelböden mit einer Aufbauhöhe

ISH-Nachlese

Lüftung und Klima

Wachsende Bedeutung
Angesichts zunehmend dichterer Bauweisen 

wird dem Thema Lüftung und Klimatisierung künf-
tig mehr Bedeutung beigemessen. Deshalb 

hier einige interessante Entwicklungen, die auf 
der ISH Premiere hatten.

Inverter-Klimasystem von Carrier

Bodenkonvektor KGZ mit Außen-
luftanschluß als dezentrales Zu-
luftgerät

Dezentrales Zu- und Abluftgerät
KWR von Emco
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von 250 Millimetern konzipiert.
Die Länge der Geräte ist an das
Baurastermaß angepaßt.
● Der Umluftkühlkonvektor
EKO benötigt zum Betrieb le-
diglich einen Kaltwasser- sowie
einen Elektroanschluß. Der
Kühlkonvektor mit einem Rip-
penrohrwärmetauscherelement
sowie einem oder mehreren Ra-
dialventilatoren zur Kühlung
der Raumluft im Umluftbetrieb
ist vorrangig für den Einsatz in
abgeschlossenen Raum- und
Schrankeinheiten zur Ab-
führung von Gerätelasten kon-
zipiert. Die zu kühlende, warme
Raumluft wird vom Umluft-
kühlkonvektor durch ein aus-
tauschbares Filterelement per
Ventilator angesaugt und durch
den Rippenrohrwärmetauscher
geführt. Durch indirekten Kon-
takt mit Kaltwasser wird sie im
Wärmetauscher abgekühlt. Die
gekühlte Luft strömt dann
quelluftartig in die zu kühlende
Raumeinheit zurück. In das 
Konvektorsystem in-
tegrierte Regelein-
richtungen ermög-
lichen das Einstel-
len der gewünsch-
ten Raumtempera-
tur sowie der Ge-
bläsedrehzahl für
ein jederzeit opti-
males Raumklima.
● Der Bodenkon-
vektor KQK mit
Rippenrohrwär-
metauscherele-
ment sowie ei-
nem Querventila-
tor dient zur Kühlung der
Raumluft im Umluftbe-
trieb. Auch ihm reichen zum Be-
trieb ein Kaltwasser- sowie ein
Elektroanschluß. Die zu kühlen-
de Raumluft wird vom Boden-
Umluftkühlkonvektor über ein
großflächiges Filterelement per
Querstromventilator angesaugt
und durch den Rippenrohrwär-
metauscher geführt und ab-
gekühlt. Die gekühlte Luft
strömt dann in den Raum
zurück. In das Konvektorsystem
integrierte Regeleinrichtungen
ermöglichen ein stufenloses
Einstellen der Gebläsedreh-
zahl. Das weit regelbare Lei-

stungsspektrum erlaubt eine
Anpassung an den Leistungs-
bedarf.

 GEA 
● Im Mittelpunkt des Mes-
seauftrittes der Herner stand die
Vorstellung des branchenweit
ersten einheitlichen Rege-
lungssystems für alle Produkte
der Klima- und Lüftungstechnik
eines Herstellers. Das ab Herbst
2003 erhältliche Produkt wird

nach Unternehmensangaben
über die Grenzen unterschied-
lichster Produkte und Funktio-
nalitäten bei allen GEA-Geräten
der Klima- und Lüftungstechnik
die gleiche Installation, Bedien-
oberfläche und Service-Soft-
ware für alle Anwendungen
bieten. Anwender würden nur
noch Kenntnisse über eine ein-
zige Regelungstechnik benöti-
gen. Jede Installation, jede Pa-
rametrierung, jede Einweisung
würde zukünftig nahezu gleich
sein. 
● Weitere Neuheit war ein
kompakter, wasserbasierter 
Systembausatz zur Klimatisie-
rung. Der Grundgedanke hier-
bei ist die Vermeidung von Käl-
temitteln als Medium im Kreis-
lauf von Kühlungssystemen.
GEA-acqua stelle insofern eine

direkte Alternative zur Kühlung
mit Split-Klimageräten dar. Ein
oder mehrere Gebläsekonvek-
toren Basic-Geko fügen sich in
Kombination mit einem außer-
halb des Gebäudes installierten
Kaltwassererzeuger zu einem
Klein-Klimasystem zusammen.
Das erforderliche Kältemittel
verbleibe im internen Geräte-
kreislauf des Kaltwassererzeu-
gers und müsse nicht durch das
zu klimatisierende Gebäude hin
zum Splitgerät gefördert wer-
den. Das System wird als „rea-
dy-to-install-Paket“ ohne Rohr-
leitungen geliefert und soll so
einfach zu installieren sein wie
eine Heizungsanlage. 
● Außerdem stellte der Sarsted-
ter GEA-Unternehmensbereich

Hersteller Seite Telefon Telefax Internet

Carrier 50 (0 89) 32 15 40 32 15 41 01 www.carrier.de

Emco 50 (05 91) 9 14 00 9 14 08 11 www.emco.de

GEA 51 (0 23 25) 4 68 00 46 82 22 www.gea-happel.de

Helios 52 (0 77 20) 60 60 60 61 66 www.heliosventilatoren.de

Hoval 52 (0 74 72) 16 30 1 63 50 www.hoval.com

LTG 53 (07 11) 8 20 11 80 8 20 17 20 www.ltg-ag.de

Maico 53 (0 77 20) 69 40 69 42 63 www.maico.de

Menerga 53 (02 08) 9 98 10 9 98 11 10 www.menerga.de

Munters 54 (02 41) 8 90 01 43 8 90 01 34 www.muntersac.de

Olsberg 54 (0 29 62) 80 50 80 51 80 www.olsberg.com

Rehau 54 (0 92 83) 7 70 10 16 www.rehau.de

Schako 56 (0 74 63) 98 00 98 02 00 www.schako.de

Trox 56 (0 28 45) 20 20 20 22 65 www.trox.de

Wolf 57 (0 87 51) 7 40 74 16 00 www.wolf-heiztechnik.de

Umluftkühlkonvektor EKO

Einheitliches Regelungssystem
für alle Klima- und Lüftungspro-
dukte von GEA Lufttechnik

Innenverzinnter Plattenwärme-
tauscher von GEA-Ecoflex und
KM Europa Metal



Ecoflex einen gemeinsam mit
KM Europa Metall entwickel-
ten, innenverzinnten und kup-
fergelöteten Plattenwärmetau-
scher für Trinkwasseranwen-
dungen vor. Er kombiniert die
Werkstoffe Edelstahl, Kupfer
und Zinn, soll so einen umfas-
senden Korrosionsschutz bei
kritischen Wässern bieten und
den verschärften Grenzwerten
der neuen Trinkwasserverord-
nung entsprechen. Durch die
nur geringe Stärke der aufge-
tragenen Zinnschicht entspricht
der verzinnte PWT nach Her-
stellerangaben thermodyna-
misch wie festigkeitstechnisch
den Leistungen eines kupfer-
gelöteten PWTs.

 Helios 
● Die Schwaben haben ihr Pro-
gramm im Bereich der Außen-
luft-Boxen ALB erweitert. Die
Außenluft-Boxen vereinen Ven-
tilator, Filter und Heizung in ei-
nem Gerät. Neben den Kom-
paktgeräten ALB..EH mit Elek-
tro-Heizung stehen nun auch
Typen mit Warmwasser-Hei-
zung ALB..WW zur Verfügung.
Das komplette Programm um-
faßt zwei Größen mit Warm-
wasser-Heizung sowie drei
Geräte mit Elektro-Heizung. Bei
Durchmessern von 125 bis 355
mm reichen die Förderleistun-
gen bis 3600 m3/h. 
● Außerdem wurde in Frankfurt
ein erweitertes Zubehörpro-

gramm für Lüftungsgeräte mit
Wärmerückgewinnung vorge-
stellt. Neu ist das Flachkanal-
System FK aus Metall in den
Größen 150 × 50 und 200 × 50
mm zur Verlegung unter dem
Estrich. Mit ihm kann auch das
neue flexible Rohrsystem FRS
kombiniert werden. Das außen
gewellte und innen glattwandi-
ge 75-mm-Rohr kann wegen
seiner Ringsteifigkeit (SR24 >
31,5 kN/m2) direkt in den Be-
ton vergossen und über Ver-
teilkästen an das Lüftungssy-
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stem angeschlossen werden.
Zur Luftverteilung steht neben
den Komponenten aus Metall
auch ein platzsparendes und
einfach zu verlegendes Flach-
kanal-Stecksystem aus Kunst-
stoff mit 218 × 55 mm zur Ver-
fügung, das einem äquivalen-
ten Querschnitt von 125 mm
entspricht. 
● Um die Effizienz der KWL-
Geräte zu steigern, bietet das
Unternehmen ab sofort den
Erdwärmetauscher Bausatz
EWT an. Eine thermostatge-
steuerte Bypaßklappe wählt au-
tomatisch, ob eine Ansaugung
direkt oder über den in ca.
1,2 m Tiefe verlegten EWT öko-
nomischer ist. Der Bausatz wird
in drei Sets geliefert, bestehend
aus Außenluft-Ansaugsäule,
Erdkollektorrohr mit Mauer-
durchführung sowie Steuerung
und Formteile. 

 Hoval 
Das in Frankfurt erstmals vor-
gestellte HomeVent-System ist
eine Wohnungslüftung mit
Feuchterückgewinnung. Statt
mit einem Plattenwärmetau-
scher ist die Neuentwicklung
mit einem Enthalpierückgewin-
ner ausgerüstet, der auch
Feuchte überträgt. Durch die
Nutzung der Enthalpie aus der
Abluft steigt der Wärmebereit-
stellungsgrad nach Firmenan-
gaben von 85 auf ca. 150 %.
Außerdem soll der Enthal-
pierückgewinner nicht vereisen
und kein Kondensat anfallen.
Die Verwendung des Enthal-
pierückgewinners wurde durch
die Entwicklung neuer Sorp-
tionsmaterialien in Kombination

ISH-Nachlese

Wasserbasierter Klima-Systembausatz GEA-acqua

Außenluftbox ALB mit Warm-
wasserheizung

Flexibles Helios-Rohrsystem zum
direkten Vergießen in Beton

Erdwärmetauscher-Bausatz EWT
für KWL-Geräte
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mit einem besonderen Dich-
tungs- und Spülluft-System
möglich. Messungen beim TÜV
in München ergaben eine hohe
interne Dichtigkeit (Übertra-
gungsrate von Tracergas nur ca.
0,001).

 LTG 
Die neuentwickelten Fassaden-
Lüftungsgeräte FVD sind de-
zentrale Unterflur-Ventilator-
konvektoren zum direkten
Belüften der Fassade sowie zum
Heizen und Kühlen. Durch Di-

rektinduktion sollen die 155
mm hohen und ab 200 mm
breiten Geräte gegenüber dem
derzeitigen Stand der Technik
eine Steigerung der Kühllei-
stung im Raum auf 200 % und
eine Steigerung der Heizlei-
stung im Raum auf 380 % er-
reichen. Bei der Direktinduktion
wird dezentrale Primärluft
durch Induktion mit der Raum-
luft gemischt und strömt dann
durch den Wärmeübertrager.
Dadurch wird bei Kühlleistung
die Ausblastemperatur angeho-
ben und bei Heizleistung sinkt
die Einfriergefahr deutlich. Die
FVD sind modular aufgebaut
und bestehen aus Fassaden-
und Lüftungsteil. Zur Wartung
sind Filter, Wärmetauscher, Ab-
sperrklappe und Stellantrieb
ohne Werkzeug zugänglich. 

 Maico 
● Bei der neuen schallgedämm-
ten Abluftbox EKR ist der Mo-
tor außerhalb des Luftstroms

angebracht. Mit ei-
ner Fördermittel-
temperatur von bis
zu 100 °C ist sie da-
mit zum Absaugen
stark verschmutz-
ter, öl-, staub- oder
fetthaltiger Luft ge-
eignet. Es gibt sie in
vier Versionen zum
direkten Einbau in

Lüftungsleitungen DN 250,
315, 355 und 400 mm. Das För-
dervolumen beträgt 2500,
3650, 5200 und 7200 m3/h. 
● Ebenfalls neu ist das Kunst-
stoff-Innengitter AZE 100 mit
auswechselbarem Filter für
KWL-Wohnungslüftungsanlagen.
Es kann für Abluft- und Zuluft-
leitungen DN 100 eingesetzt
werden. Im Gegensatz zu Tel-
lerventilen, bei denen das Ein-
stellen der Luftmenge durch das
Drehen des Konus geschieht,
wird der Volumenstrom des

AZE 100 (10 bis 60 m3/h) durch
die im runden Stutzen befindli-
chen Segmente justiert. Bei Be-
darf kann diese Einstellung fest
fixiert werden.

 Menerga 
Die dritte Generation des
Schwimmhallenklimasystems 
ThermoCond bekam pünktlich
zur ISH einen vollkommen neu
entwickelten Wärmeübertra-
ger. Der asymmetrische Hoch-

Wohnungslüftungssystem Home
Vent von Hoval

Fassaden-Lüftungsgerät FVD von LTG

Abluft-/Zuluftelement AZE 100
für KWL-Anlagen

Schallgedämmte Abluftbox EKR
von Maico ▼



leistungs-Wärmeübertrager, kurz
AHW, soll nach Hersteller-
angaben im Vergleich zur bis-
herigen Technik besser auf die
speziellen Anforderungen der
Schwimmhallen-Klimatisierung
ausgerichtet sein.

 Munters 
● Unter der Systembezeich-
nung DFM stellte der schwedi-
sche Hersteller jetzt eine neue
Bauform von Tropfenabschei-

dern vor. Die modulare Kasset-
tenbauweise soll einen Zusam-
menbau fast ohne Werkzeuge
ermöglichen. Außerdem hat das
Vollkunststoffteil nach Firmen-
angaben trotz geringem Druck-
abfall bei hohen Strömungsge-
schwindigkeiten eine beachtli-

che Abscheideleistung. Den
DFM gibt’s in drei Versionen:
Der 2100 ist für den Einbau 
hinter Luftkühlern und Sprüh-
befeuchtern bei Anströmge-
schwindigkeiten von 2 bis 6
m/s, der 2500 für den Einbau
hinter Luftkühlern bei Anström-
geschwindigkeiten zwischen 2
und 5 m/s sowie der 4200 für
den Einbau in Sprühbefeuch-
tern, die mit 1 bis 4 m/s ange-
strömt werden. Geliefert wird
als installationsfertige, werksei-
tig zusammengebaute Abschei-
derkassette, als Bausatz mit al-
len auf Länge zugeschnittenen
Komponenten oder als Ver-
sandeinheit aller Einzelkompo-
nenten in Standardabmessun-
gen zum Selbstzuschnitt.

 Olsberg 
● Ein Jahr nach Inkrafttreten der
EnEV 2002 präsentierten die
Olsberger in Frankfurt ein Pro-
duktsortiment, mit dem nach
Firmenangaben zentrale Anfor-
derungen der neuen Verord-
nung handwerksgerecht und

wirtschaftlich erfüllt werden
können. So feierte der überar-
beitete Lüftungsheizkörper Air-
Com-zentral seine Premiere.
Die Kombination aus einem
Flachheizkörper und einer akti-
ven Lüftungseinheit mit Wär-
merückgewinnung kann anstel-
le herkömmlicher Radiatoren
und Heizkörper montiert wer-
den. 

● Vor allem zum Nachrüsten
wurde demgegenüber das Lüf-
tungsgerät AirCom konzipiert.
Es besteht aus einer aktiven
Lüftungseinheit mit Wär-
merückgewinnung und einem
integrierten Schnellheizer. Er-
gänzt wurde die Palette durch
die Elektro-Konvektorenserie
Corona. Diese Geräte können
z. B. als Ergänzungsheizung in
Passivhäusern genutzt werden.
Darüber hinaus zeigte das Un-
ternehmen eine neuentwickel-
te Softwarelösung für die
EnEV-gerechte Anlagenbewer-
tung.
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 Rehau 

Als Weltneuheit hat das Unter-
nehmen jetzt das erste Luft-Erd-
reichwärmetauscherrohrsystem
mit antimikrobieller Innen-
schicht präsentiert. Die Wirkung
soll auf speziell behandelten Sil-
bersalzen basieren, die in einem
speziellen Verfahren in das Ba-
sispolymer eingearbeitet wer-
den. Bei modernen, energieef-
fizienten Gebäudekonzepten
wie den Niedrigstenergie- und
Passivhäusern, gehört ein Erd-

reichwärmetauscher zu einer
zentralen Komponente. Dazu
wird das Awadukt-Thermo-Erd-
reichwärmetauscherrohr etwa
zwei Meter tief im Boden rund
um das Gebäude verlegt. Da die
Temperatur des Erdreichs jah-
reszeitlich unabhängig etwa 
+10 °C beträgt, kann konti-
nuierlich kalte Frischluft durch
das erdverlegte Rohr angesaugt
und dann der Lüftungsanlage
zugeführt werden.

ISH-Nachlese

Bitte beachten Sie 
unser Herstellerverzeich-

nis auf Seite 51

Schwimmhallenklimasystem ThermoCond von Menerga

Modularer Tropfenabscheider
DFM von Munters

Lüftungsradiator AirCom-zentral von Olsberg

Lüftungsgerät AirCom für Be-
und Entlüftung mit WRG

Rehau präsentierte das erste
Luft-Erdreichwärmetauscherrohr-
system mit antimikrobieller 
Innenschicht
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 Schako 

● Das Laborlüftungssystem und
die Regelung LCR-300-V-LON
sind nach Herstellerangaben zu
sämtlichen Abzugsbauarten
kompatibel. Zur Erfassung der
vertikalen und horizontalen
Schiebefensterpositionen die-
nen drei unabhängige und un-
terschiedliche Sensoren mit
Plausibilitätsprüfung. Für 90º
Stellungsänderung braucht der
Stellantrieb 3 s. Die Integration
in eine GLT-Anlage auf LON-
Basis ist möglich. Neu ist auch

der Volumenstromregler VAV-
LON-300 mit der Möglichkeit
zur Anbindung an die Gebäu-
deleittechnik auf LON-Basis mit
Bilanzierung von bis zu 16 an-
geschlossenen Verbrauchern.
Der VAV-LON-300 ist ein mi-
kroprozessorgesteuertes Regel-
system für die variable Rege-

lung von Raumzuluft- und
Raumabluftvolumenströmen. Es
eignet sich für Raumzuluft-
(Summe) und Raumabluftapp-
likationen (Differenz) in Labo-
ratorien.
● Seit kurzem bieten die Kol-
binger Raumakustikmodule an.
Speziell bei einer Bauteilaktivie-
rung sollen diese eine entspre-
chende Schalldämpfung ge-
währleisten. Sie werden im Nor-
malfall an der Wand befestigt
und sind mit einer Schalldämm-
Plattenhöhe von 30 oder 50
mm erhältlich. Vier Raumaku-
stikelemente 1200 × 800 mm
sollen in einem bis 25 m2

großen Büro z. B. eine Raum-
dämpfung von bis zu 5 dB er-
reichen und die Nachhallzeit
von ca. 2 auf ca. 0,8 Sekunden
reduzieren.
Der speziell zur Telefonieschall-
dämmung entwickelte Schlitz-
auslaß-Anschlußkasten ist ge-
nau an die Abmessungen der
Leichtbauständerwände ange-
paßt. Durch die bereits im 
Anschlußkasten integrierte Te-
lefonieschalldämmung kann auf
einen zusätzlichen Telefonie-
schalldämpfer verzichtet wer-
den. Das Bauschalldämmaß der
Trennwand soll durch den Ein-
bau des Anschlußkastens nicht
reduziert werden. Alle gängigen
Schlitzauslässe von Schako kön-
nen zur Zulufteinbringung an
den Telefonieschalldämm-An-
schlußkasten angebaut werden.

 Trox 
Das Unternehmen stellte neue
Brandschutzklappen für recht-
eckige und quadratische Luft-
kanäle mit Höhen von 200 
und Breiten von 800 mm vor.
Durch konstruktive Änderun-
gen konnte der notwendige

Laborlüftungssystem
LCR-300-V-LON von
Schako

Telefonieschalldämm-Anschluß-
kasten für Leichtständerbau-
wandraster
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Querschnitt um bis zu 50 % re-
duziert werden. Möglich wurde
dies durch neue, dünnere Ma-
terialien bei den Klappenblät-
tern sowie dadurch, daß sich im
Luftstrom keine Anschlagele-
mente mehr befinden. Die kom-
pakten Brandschutzklappen
entsprechen der europäischen
Prüfnorm EN 1366-2.

 Wolf 
● Die Mainburger bieten jetzt
auch Entrauchungsventilatoren
an. Geeignet ist der Entrau-
chungsventilator vom Typ ER
für das Absaugen von Brand-
gasen bis 600 °C/120 min. und
zur Be- und Entlüftung bis ma-
ximal 120 °C Dauertemperatur.
Das Gerät ist als Radialventila-
tor für den Einsatz auf dem
Dach konzipiert und wird direkt
angetrieben. Der Außenmantel
des ER ist in Polygonform aus
Edelstahl konstruiert, die isolier-
te Motorhülse aus feuerver-
zinktem Stahl gefertigt. Für den

Sog sorgt das einseitig saugen-
de Radiallaufrad mit ver-
schweißten, rückwärtsge-
krümmten Kreisbogenschau-
feln. Der Drehstrommotor sitzt
isoliert außerhalb der Brand-
gase. Die Silikonkabel sind mit
Metallummantelung versehen
und werden über Kühlluftstut-
zen nach außen geführt. Als Zu-
behör wird eine selbsttätige, so-
wohl saug- als auch druckseitig
funktionierende Verschlußklap-
pe aus feuerverzinktem Stahl-
blech und Edelstahlblech bzw.
Aluminium angeboten.
● Ebenfalls neu ist der Türluft-
schleier TL aus reinweiß (RAL
9010) pulverbeschichtetem
Stahlblech. Der TL wird in vier
Leistungsgrößen mit fünf Gerä-
tebreiten hergestellt. Das kom-
pakteste Gerät mißt einen und
das größte drei Meter. Die Luft-
leistung liegt zwischen 1200
und 3750 m3/h. Die seitlichen
Abdeckkappen sind aus Stahl-
blech und wie die stirnseitigen
Ansauggitter im Farbton des
Gerätes pulverbeschichtet. Für

Wartungsarbeiten und Filter-
wechsel lassen sich die Gitter
aufstellen. 
Die Ausblaslamellen des TL sind
aus eloxiertem Aluminium so-
wie einzeln verstellbar und die
Revisionsklappe herausnehm-
bar. Für Anreihanlagen gibt es

Adapter. Den Wärmetauscher
des Gerätes gibt es wahlweise
aus Kupfer-Aluminium oder
verzinktem Stahl. Die vibrati-
onsfrei gelagerten Radialventi-
latoren werden durch Wechsel-
strommotore (230 V/50 Hz) 
direkt angetrieben. Eingebau-

te Thermokontakte
schützen vor Über-
hitzung. Als Zu-
behör gibt es ver-
schiedene Schalt-
geräte, Frostschutz-
thermostat, Regel-
und Absperrventile
und Deckenhalte-
rung.

Trox-Brandschutz-
klappen mit kleine-
ren Querschnitten

Türluftschleier TL aus
dem Wolf-Programm

Entrauchungsventila-
tor ER von Wolf

ISH-Nachlese

Damit Sie 
den Überblick

behalten!

Über 900 Produktbeschreibungen von 300 verschiedenen
Herstellern sind seit der ISH in übersichtlicher Form auf
Ihrem Schreibtisch gelandet.

Nur in der SBZ finden Sie die ISH-Neuheiten kompakt, 
umfassend und nach Produktbereichen sortiert aufbereitet.

Übrigens: Ihre SBZ ist laut Marktbefragung das meistgele-
sene SHK-Magazin!*

* 
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